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EDITORIALINHALT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit 1. Januar 2017 ist Dr. Frank Hiller neuer Vorstandsvorsitzen-
der der DEUTZ AG. Für DEUTZWorld hat sich der promovierte 
Ingenieur Zeit für ein Interview genommen, um sich unseren Le-
serinnen und Lesern vorzustellen. Auf den Seiten 6 und 7 verrät 
er, was er mit dem Unternehmen DEUTZ verbindet und welche 
Themen ihm als Vorstandsvorsitzendem besonders am Herzen 
liegen werden.  

Im März heißt es „Welcome to Las Vegas“, denn dann erwartet uns 
ein besonderes Highlight: die CONEXPO in Las Vegas präsentiert 
die neuesten Produkte und Entwicklungen aus der Baumaschi-
nenbranche. Da darf selbstverständlich DEUTZ nicht fehlen. Wel-
che Neuheiten wir für die Besucher im Gepäck haben, erfahren 
Sie im Artikel auf den Seiten 8 und 9. Ein echtes Produkthigh-
light sind auch die High Torque Motoren TCD 2.9 und 3.6. Stark, 
platzsparend und effizient mit Leistungswerten, die unterhalb von 
56kW liegen und damit ein SCR-System überflüssig machen. Die 
optimale Lösung für kompakte mobile Arbeitsmaschinen! (S.10) 
Wenn wir über die CONEXPO berichten, darf selbstverständlich 
die amerikanische DEUTZ Tochter nicht fehlen. Was die DEUTZ 
Corporation so erfolgreich macht, verraten wir Ihnen auf S.12. 

Erfolg ist auch das Stichwort für unsere Motoren. DEUTZ Mo-
toren für die kommende Emissionsstufe V verfügen dank mo-
derner Abgasnachbehandlung bereits über eine beeindruckend 
gute Abgasqualität. Was nun noch zu wünschen übrig bleibt, ist 
ein „CO2-neutraler Diesel“. Was dahinter steckt und ob dies tat-
sächlich der Antrieb der Zukunft sein könnte, verraten wir Ihnen 
im Artikel auf S.16. Moderne Technologien bedeuten mit ihrer 
immer komplexeren Hard- und Software aber auch immer grö-
ßere Herausforderungen für unseren Service. Wie der DEUTZ 
Service mit diesen Herausforderungen umgeht, lesen Sie im 
Artikel auf S. 18. 

Einen starken Kontrast zu den modernen elektronisch gesteuer-
ten Motoren geben wir Ihnen mit einem kleinen Rückblick in das 
Jahr 1867 (S.22). Damals wurde der erste Motor von DEUTZ 
der Weltöffentlichkeit vorgestellt. Bis heute steht dieser Motor 
funktionsfähig in unserem Museum in Köln-Porz und feiert die-
ses Jahr sein 150-jähriges Jubiläum. Ein schönes Beispiel für 
die Qualität und Langlebigkeit unserer Motoren. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Ihre
DEUTZWorld-Redaktion
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AKTUELLESAKTUELLES

DEUTZ beim Internationalen Fachkongress  
„Kraftstoffe der Zukunft 2017“ 

Mehr als 500 Teilnehmer aus 30 Ländern 
besuchten in diesem Jahr den Fach-
kongress „Kraftstoffe der Zukunft 2017“ 
in Berlin, der als Leitveranstaltung der 
deutschen und europäischen Biokraft-
stoffwirtschaft ein breites Forum für den 
Austausch mit internationalen Akteuren 
aus Politik, Wirtschaft und Forschung bot. 
Auch DEUTZ war beim 14. Internationa-
len Fachkongress für erneuerbare Mobi-
lität als Partner vertreten und unterstrich 
damit sein Engagement zur Entwicklung 
CO2-neutraler Antriebe. 

Zentrale Inhalte der Veranstaltung waren 
neben der Vorstellung unterschiedlicher 
Biokraftstoffe, die schon heute einen 
CO2-neutralen Betrieb von Verbrennungs-
motoren ermöglichen, die zunehmende 

Diversifizierung der Antriebstechnologien sowie die Erforschung und Produktion verschiedener 
Kraftstoffe aus erneuerbaren Energien. Themen, die auch DEUTZ aktiv mitgestaltet. Dr. Markus 
Schwaderlapp, Leiter Forschung und Entwicklung bei der DEUTZ AG, erklärt: „Dieselmotoren 
können bei Verwendung von synthetischen Kraftstoffen perspektivisch CO2-neutral betrieben 
werden. Hierzu wird derzeit an Verfahren geforscht, um aus umweltfreundlich gewonnenem 
Ökostrom mittels eines speziellen Elektrolyse-Verfahrens synthetischen Diesel-Kraftstoff her-
stellen zu können (Power-to-Liquid), der aufgrund seiner chemischen Beschaffenheit mit fos-
silem Diesel in jedem Verhältnis misch- und einsetzbar ist. Vor dem Hintergrund dieser so-
genannten „E-Fuels“ sehen wir für den Diesel auch langfristig ein hohes Potenzial.“ DEUTZ 
hat bereits in ersten Projekten entsprechende Kraftstofffreigaben für bestimmte Motoren er-
teilt. So fährt beispielsweise ein CO2-neutrales Seminarschiff auf deutschen Gewässern mit 
einem solarbetriebenen Elektrohybrid-Antrieb, der an sonnenfreien Tagen durch einen DEUTZ  
„BF6 M1013 M“ Motor unterstützt wird. Dieser wurde für paraffinische Dieselkraftstoffe (XtL) 
nach EN 15940 freigegeben und kann so mit einer Bandbreite von CO2-neutralen Kraftstoffen 
betrieben werden. Derzeit werden hydrierte Pflanzenöle (HVO) aus recycelten Pflanzenölen und 
Abfallfetten eingesetzt – es sind aber auch Flüssigkraftstoffe aus Erdgas (GtL) und Biomasse 
(BtL) sowie in naher Zukunft E-Fuels (PtL) möglich.

„Für uns als Motorenhersteller ist es wichtig, die Kraftstoffentwicklungen aktiv zu begleiten und 
die richtigen Schlüsse für unsere Produktentwicklung zu ziehen. So werden wir in Zukunft die 
Vorzüge des Verbrennungsmotors – robust, mobil, flexibel und autark einsetzbar – im Antriebs-
mix der erneuerbaren Mobilität erfolgreich positionieren“, so Dr. Schwaderlapp.

DEUTZ schließt langfristige Liefervereinbarung mit  
Putzmeister für „Stage V ready“ Motoren

DEUTZ hat mit der Putzmeister Gruppe eine 
langfristige Liefervereinbarung für Dieselmoto-
ren von 2,2 bis 12 Liter Hubraum geschlossen 
und führt damit die langjährige erfolgreiche 
Zusammenarbeit fort. Putzmeister setzt bei 
seinen Estrich- und Betonpumpen in der kom-
menden Emissionsstufe auf DEUTZ „Stage V 
ready“ Motoren und führt diese ab 2017 suk-
zessive in den Markt ein. Der weltweit aktive 
Spezialmaschinenbauer mit Sitz in Aichtal bei 
Stuttgart bereitet damit seine Produktpalette 
auf die ab 2019 geltende Abgasnorm EU Stu-
fe V vor. Im Bereich Estrichpumpen hat sich 
Putzmeister für den besonders kompakten 
DEUTZ TD 2.2 entschieden. Mit der Umstel-
lung auf die Stufe V wird dieser den aktuell 
verbauten DEUTZ D 2011 ersetzen. Für die 
Betonpumpen kommen DEUTZ Motoren von 
2,9 bis 12 Liter Hubraum zum Einsatz. Mat-
thias Ruppel, Geschäftsführer der Putzmeister 
Concrete Pumps GmbH, erklärt: „DEUTZ un-
terstützt uns mit seinem weltweiten Service-
netz ideal beim Einsatz unserer Maschinen. 
Das DEUTZ Motorenportfolio schafft dabei 

den Spagat zwischen dem hochregulierten europäischen Markt und den zahlreichen wei-
teren Regionen mit zum Teil unterschiedlichsten gesetzlichen Voraussetzungen. Dadurch 
können wir mit einem Motorenlieferant alle Märkte bedienen. Das reduziert Kosten und 
Komplexität.“ Michael Wellenzohn, Mitglied des Vorstandes der DEUTZ AG für den Bereich 
Vertrieb/Service und Marketing, ergänzt: „Mit der Liefervereinbarung stärken DEUTZ und 
Putzmeister ihre langjährige Zusammenarbeit. Wir freuen uns, den anspruchsvollen Umstieg 
auf Stufe-V-Motoren gemeinsam erfolgreich zu gestalten. Unsere Produktpalette ist hierfür 
bestens aufgestellt.“ 

Bereits seit mehreren Jahren unterstützt 
DEUTZ mit der Weihnachtsaktion „DEUTZ 
erfüllt Herzenswünsche“ ein soziales Pro-
jekt. So wurde auch in 2016 der Weih-
nachtsbaum wieder zu einem „Wunsch-
baum“. In diesem Jahr hatten die DEUTZ 
Mitarbeiter Gelegenheit, die Weihnachts-
wünsche der rund 120 Kinder des „Kalker 
Kindermittagstisch“ aus Köln zu erfüllen, 
die diese auf Wunschzetteln am DEUTZ 
Wunschbaum angebracht hatten. Der 
„Kalker Kindermittagstisch“ versorgt die 
Kinder täglich mit warmen Essen und stellt 
zusätzlich eine Hausaufgaben-Betreuung 
zur Verfügung. Außerdem kümmert sich 
die ehrenamtliche Initiative um die Sorgen 
und Nöte der sozial benachteiligten Kinder 
und ihrer Familien. Durch das starke En-
gagement der DEUTZ Mitarbeiter konnten 
auch in 2016 wieder alle Wünsche der Kin-
der erfüllt und die liebevoll verpackten Ge-
schenke pünktlich zu Heiligabend überge-
ben werden. Dank einer Sammelaktion der 
Mitarbeiter des Werks in Köln-Kalk konnte 
eine zusätzliche Spende von 300 Euro 
überreicht werden. 

Unter dem Motto ,Nordische Weihnacht’ 
nahm der DEUTZ Chor sein Publikum im 
Rahmen seiner vorweihnachtlichen Kon-
zerte im Gürzenich in diesem Jahr mit in 
den hohen Norden. Unterstützt durch die 
Domstadt-Philharmoniker brachte der 
Chor populäre und klassische Weihnachts-
lieder, aber auch dänische, norwegische 
und schwedische Lieder zu Gehör. Mit 
der dänischen Sopranistin Lisa Tjalve, die 
den Chor bereits bei vielen Projekten und 
Reisen begleitet hat, hatte der Chor eine 
stimmgewaltige und bewährte Sängerin an 
seiner Seite, die u.a. ein bewegendes „Ave 
Maria“ intonierte. Auch die dänisch-schwe-
dischen Nachwuchsschülerinnen des 
„Northern Vocal Ensemble“ sorgten mit ih-
rer stimmungsvollen Darbietung nordischer 
Weihnachtsmelodien für eine gelungene 
Einstimmung auf die Weihnachtszeit. 

Was macht den DEUTZ Service so umfas-
send? Die Antwort ist einfach: Es sind die 
Service-Mitarbeiter und das Know-how von 
DEUTZ. Dieses soll das neue Erscheinungs-
bild des DEUTZ Service ausdrücken: Das 
neue Konzept für die Kommunikation und 
Werbung stellt die Service-Experten in den 
Mittelpunkt und gibt dem Service ein authen-
tisches Gesicht. Die Service-Botschaft „We 
care. We support. We deliver. DEUTZ Ser-
vice.“ bringt die Ausrichtung auf den Punkt.

FINANZKALENDER

16. März 
Jahresabschluss 2016

4. Mai 
Ordentliche Hauptversammlung in Köln

9. Mai 
Zwischenmitteilung 1. Quartal 2017

3. August 
Zwischenbericht 1. Halbjahr 2017

7. November 
Zwischenmitteilung 1. bis 3. Quartal 2017

MESSETERMINE

März 
7. - 11.  CONEXPO – CON / AGG 2017   
Las Vegas / USA

November 
12. - 18.  AGRITECHNICA 2017  
Hannover / Deutschland

DEUTZ erfüllt  
Herzenswünsche

„Nordische Weihnacht“  
im Gürzenich

Das neue Gesicht des 
DEUTZ Service

Termine 2017

DEUTZ TD 2.2
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Seit 1. Januar 2017 ist Dr. Ing. Frank Hiller neuer Vorstandsvorsitzen-
der der DEUTZ AG. Der 50jährige Stuttgarter, der zuletzt Vorstands-
positionen bei der MAN Truck & Bus AG und bei der Leoni AG inne 
hatte, verfügt über umfassende Expertise und Erfahrung im Maschi-
nenbau-Sektor. Mit DEUTZWorld sprach der promovierte Ingenieur 
über kommende Herausforderungen im Motorenbau und seine per-
sönlichen Zielsetzungen für DEUTZ. 

DEUTZWorld: Herr Dr. Hiller, Sie sind seit 
1. Januar 2017 neuer Vorstandsvorsitzender 
der DEUTZ AG. Was hat Sie dazu bewogen, 
diese Position zu übernehmen und was ver­
binden Sie mit dem Unternehmen DEUTZ?
Dr. Frank Hiller: Als erste Motorenfabrik 
der Welt hat DEUTZ eine beeindruckende 
Geschichte mit namhaften und zukunfts-
weisenden Persönlichkeiten wie Nicolaus 
August Otto, Eugen Langen und Gottlieb 
Daimler vorzuweisen – um nur einige zu nen-
nen. Gleichzeitig ist DEUTZ bis heute einer 
der Innovationstreiber am Markt. Die Marke 
DEUTZ steht für Kompetenz, technologische 
Vielfalt und qualitativ hochwertige Produkte. 
Ich freue mich, ein so traditionsreiches Un-
ternehmen wie die DEUTZ AG zu leiten und 
gleichzeitig als Vorstandsvorsitzender mit 
dazu beizutragen, unseren Kunden auch zu-
künftig die richtigen Lösungen anzubieten. 
Dazu gehört auch, die Marktposition, den 
unternehmerischen Erfolg und so auch die 
Attraktivität für unsere Kunden und den Ka-
pitalmarkt weiter zu stärken.

DEUTZWorld: Welche ersten Eindrücke ha­
ben Sie in Ihren ersten Wochen vom DEUTZ 
Team gewinnen können?
Dr. Frank Hiller: Unser Unternehmen ver-
fügt über sehr kompetente Mitarbeiter, die 
sich der Firma eng verbunden fühlen. Die 
DEUTZer sind stolz auf „ihr“ Unternehmen 
und identifizieren sich auch sehr stark mit 
den eigenen Produkten. Diese verlässliche 
Loyalität macht erfolgreiche Unternehmen 
aus. Kompetente und motivierte Mitarbeiter 
sind sicherlich eine Stärke und exzellente 
Voraussetzung, um unseren Kunden erst-
klassige Produkte offerieren zu können.

DEUTZWorld: Welche Herausforderungen 
sehen Sie derzeit für Motorenhersteller wie 
DEUTZ und was wollen Sie tun, um diesen 
zu begegnen?
Dr. Frank Hiller: Immer strengere Emissi-
onsanforderungen waren der Innovations-

„
Motoren

treiber in unserer Industrie in den letzten 
Jahren. Die damit einhergehende deutlich 
gestiegene Komplexität des Produkts war 
hierbei – neben den kurzen Technologiezyk-
len – sicherlich eine Herausforderung für alle 
Beteiligten. Unsere Motoren müssen auch 
zukünftig stetig weiterentwickelt werden, 
nicht zuletzt aufgrund weiterer Emissions-
regulierungen, auf die wir uns einzustellen 
haben. Zu neuen Entwicklungen und Ant-
worten gehören auch alternative Antriebs-
konzepte wie Gasvarianten oder bspw. die 
Realisierung hybrider Antriebslösungen. 

Ein weiteres großes Thema ist die zuneh-
mende Digitalisierung mit den hieraus resul-
tierenden Chancen. Bereits heute verfügen 
unsere Motoren aufgrund der elektroni-
schen Steuerung über ein hohes Maß an 
Intelligenz, und wir haben Zugriff auf um-
fangreiche Daten. Deren intelligente Nut-
zung bspw. bei Service-Dienstleistungen 
könnte einen großen Nutzen für den End-
kunden darstellen. 

DEUTZWorld: Können Sie schon sagen, 
welche Themen Ihnen als Vorstandsvorsit­
zender besonders am Herzen liegen wer­
den? 
Dr. Frank Hiller: Wir müssen stets am Puls 
der Zeit agieren. Die fortschreitende Digitali-
sierung ist mir hier ein besonderes Anliegen 
– ich hatte es bereits erwähnt. Wir wollen 
mit unseren Kunden in stabilen Partner-
schaften langfristig zusammenarbeiten und 
ihnen abgesicherte und zukunftsweisende 
Technologien anbieten. Hierbei spielt auch 
das Thema „Total Cost of Ownership“ eine 
entscheidende Rolle. Nach innen betrachtet 
ist es mir sehr wichtig, den Teamgeist der 
Mitarbeiter weiter zu stärken und somit die 
vorhandenen Potenziale noch besser zu 
nutzen.  Profitables, nachhaltiges Wachstum 
und die bereits angesprochene Stärkung 
des unternehmerischen Erfolgs erscheinen 
mir nicht nur im Hinblick auf die Erwartungen 

des Kapitalmarkts wichtig zu sein, sondern 
auch im Hinblick auf die Motivationswirkung 
auf die eigenen Mitarbeiter.

DEUTZWorld: Herr Dr. Hiller, worauf kön­
nen sich die Kunden bei Ihnen einstellen?
Dr. Frank Hiller: Unsere Kunden und ihre 
Bedürfnisse stehen für mich stets im Mit-
telpunkt. Wir wollen unsere Kunden mit 
leistungsstarken und qualitativ hochwer-
tigen Produkten begeistern und dies zu 
wettbewerbsfähigen Konditionen. Unsere 
Innovationskultur sehe ich als eine Stärke 
und das wird auch die Zukunft bestimmen. 
DEUTZer lieben Motoren.

    „Wir wollen mit unseren Kunden 
in stabilen Partnerschaften lang- 
fristig zusammenarbeiten und ihnen 
abgesicherte und zukunftsweisende 
Technologien anbieten.“

DEUTZer lieben

Zur Person

Dr. Frank Hiller studierte Maschinenwesen 
an der Universität Kaiserslautern. Der pro-
movierte Ingenieur war unter anderem als 
Projektingenieur für die Firma KUKA Welding 
Systems + Robot Corporation in den USA 
tätig. Danach arbeitete er als Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter beim Centrum für Produkti-
onstechnik an der Universität Kaiserslautern. 
Nach einer achtjährigen Tätigkeit bei der 
ThyssenKrupp Automotive AG in Bochum, 
zuletzt als Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der ThyssenKrupp Federn GmbH, 
übernahm er ab 2005 den Vorsitz der Ge-
schäftsführung bei der F.X. Meiller Fahr-
zeug- und Maschinenfabrik GmbH & Co. 
KG in München. Von 2007 bis 2009 war er 
zusätzlich Alleinvorstand der Rathgeber AG. 
Als Vorstand für Marketing, Vertrieb & Ser-
vices war er von 2009 bis 2013 ebenfalls in 
München bei der MAN AG tätig. Bevor er im 
Januar den Vorstandsvorsitz bei der DEUTZ 
AG übernommen hatte, war er Mitglied des 
Vorstandes der Leoni AG in Nürnberg.
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DEUTZ auf der CONEXPO 2017

Welcome to Las Vegas 

A
uf der CONEXPO treffen sich 
alle drei Jahre internationale Ver-
treter der Baumaschinenindus-
trie im Las Vegas Convention 
Center und stellen die neuesten 

Produkte, Zubehör, Dienstleistungen und 
Technologien vor. Im Jahr 2014 besuchten 
zuletzt über 120.000 Besucher 2.400 Aus-
teller auf dem rund 200.000 Quadratme-
ter großen Areal im Herzen der Entertain-
ment-Metropole in der Wüste Nevadas.

Der diesjährige DEUTZ Messeauftritt findet auf 
220 Quadratmetern in der South Hall (Stand 
S-85230) statt – hier werden erstmals im 
amerikanischen Markt die neuentwickelten 
Vierzylinder-Dieselmotoren TCD 5.0 und TCD 
9.0 sowie die Sechszylinder TCD 12.0, TCD 
13.5 und TCD 18.0 vorgestellt. Außerdem 
zeigt DEUTZ den neuen TCD 2.2 Dreizylinder 
als Diesel- und Gasversion und die neue Gas-
variante des bewährten TCD 2.9 Vierzylinders. 

Der neue DEUTZ TCD 5.0 feierte bereits 
2016 auf der Bauma in München erfolg-

Die CONEXPO in Las Vegas (7. bis 11. März) ist im Baumaschinen- 
sektor das Messehighlight des Jahres 2017. Unter dem Motto „FUTURE 
DRIVEN – Motorentechnologie von morgen“ zeigt DEUTZ sein erweiter-
tes Motoren-Portfolio von 2,2 bis 18,0 Liter Hubraum. Im Fokus stehen 
gleich mehrere neue Dieselmotoren mit 5,0 / 9,0 / 12,0 / 13,5 und 18,0 
Litern Hubraum, die erstmals in den USA vorgestellt werden.

reich Weltpremiere. Die Serieneinführung ist 
2019 zur nächsten Abgasnorm EU Stufe V 
geplant. Mit fünf Litern Hubraum bietet der 
besonders kompakte Diesel mit Turboaufla-
dung und Ladeluftkühlung 100 bis 150 kW 
Leistung und 890 Nm Drehmoment. Dabei 
folgt der Motor dem Downsizing-Prinzip, 
das heißt, er erzielt mehr Leistung bei gerin-
gerem Hubraum. So können größere Moto-
ren ersetzt oder mehr Leistung bei gleicher 
Baugröße erzielt werden. Zudem arbeitet 
der Motor effizienter und ermöglicht, in Ver-
bindung mit seinem geringen Gewicht, einen 
günstigeren Kraftstoffverbrauch. Die Einbau-
maße und Kundenschnittstellen sind nahezu 
identisch mit denen des populären/erfolg
reichen TCD 4.1, der in seiner Kompaktheit 
ein Benchmark darstellt.

Die von Grund auf neu entwickelte Plattform 
fällt besonders durch die verrohrungsarme 
Konstruktion mit reduzierter Teileanzahl auf. 
Außerdem wurde, zur Umgehung von Hitze-
schutzmaßnahmen, auf die strikte Trennung 
von heißer und kalter Seite geachtet sowie 

eine verringerte Verlustleistung im Öl- und 
Wasserkreislauf erreicht. Der Motor verfügt 
zudem über eine obenliegende Nockenwel-
le, einen Querstrom-Zylinderkopf mit hoher 
Vernetzung von Teilen und Funktionen, ei-
nen wartungsfreien hydraulischen Ventil-
spielausgleich und eine robuste staub- und 
stoßfeste Zylinderkopfabdeckung. DEUTZ 
füllt mit dem TCD 5.0 Motor gezielt die 
Leistungslücke im Bereich zwischen 100 
und 150 kW, gleichzeitig bietet er eine neue 
technologische Basis mit herausragenden 
Produkteigenschaften. Um die hohen Emis-
sionsvorgaben der EU Stufe V zu erfüllen, 
wird der TCD 5.0 über die erprobte DEUTZ 
Abgasnachbehandlung, bestehend aus Die-
selpartikelfilter (DPF), selektiver katalytischer 
Reduktion (SCR) und Dieseloxidationskata-
lysator (DOC), verfügen, die bereits in der 
Stufe IV erfolgreich eingesetzt wird.

Neue Motorenfamilie 9,0 bis 18,0 Liter

Ein weiteres DEUTZ Highlight in Las Vegas 
ist der neue TCD 9.0. Der Vierzylinder-Die-
selmotor mit neun Litern Hubraum bietet 
200 bis 300 kW Leistung und 1.700 Nm 
Drehmoment. Durch sein hochkompaktes 
Design ist eine einfache Installation in viel-
fältigen Anwendungen, insbesondere Bag-
ger und Radlader, möglich. 

DEUTZ plant darüber hinaus zwei Reihen-
sechszylinder – TCD 12.0 und 13.5 – mit bis 

zu  400 kW und 2.500 Nm bzw. bis zu 450 
kW und 2.800 Nm. Diese folgen zusammen 
mit dem TCD 9.0 einem einheitlichen Famili-
enkonzept mit einer gemeinsamen Kunden-
schnittstelle sowie einem hohen Gleichteile-
anteil. Das obere Ende der Leistungsskala 
wird zukünftig der DEUTZ TCD 18.0 markie-
ren. Der ebenfalls als Reihensechszylinder 
konzipierte Motor verfügt über bis zu 620 
kW und 3.600 Nm Drehmoment.  

Alle vier Motoren sind Bestandteil einer Ko-
operation mit der Firmengruppe Liebherr. 
Die von Liebherr produzierten Motoren 
vertreibt DEUTZ dabei unter eigener Marke 
und bietet sie über das weltweite DEUTZ 
Händler- und Servicenetz an. Der TCD 9.0 
soll außerdem von DEUTZ in seinem chine-
sischen Joint Venture DDE in Lizenz selbst 
gefertigt werden, um lokale Kunden best-
möglich beliefern zu können. Die Marktein-
führung aller Motoren ist ab 2019 für die 
Emissionsstufen EU Stufe V, US Tier 4, Chi-
na IV und EU Stufe IIIA geplant. 

Neue Gas- und Dieselmotoren erwei-
tern unteren Leistungsbereich

DEUTZ erweitert nicht nur das obere Ende 
seiner Leistungsbandbreite – für den un-

teren Leistungsbereich werden gleich drei 
neue Motoren präsentiert. Die neue Dreizy-
linder-Variante des erfolgreichen TCD 2.9 
Vierzylinders – der TCD 2.2 – wird mit bis 
zu 56 kW besonders für Niedriglastanwen-
dungen im Bereich Material Handling und 
kompakte Baumaschinen eine weitere Op-
tion darstellen. Zudem führt DEUTZ zwei 
Flüssiggasversionen (auch LPG oder Treib-
gas genannt) des TCD 2.2 und des TCD 2.9 
ein. Die Motoren tragen die Bezeichnung  
G 2.2 bzw. G 2.9 und eignen sich speziell 
für den Gabelstaplereinsatz in Gebäuden, 
da Flüssiggas als Kraftstoff deutlich weni-
ger Emissionen verursacht und so mithilfe 
eines 3-Wege-Katalysators – ohne ein auf-
wendiges Abgasnachbehandlungssystem 
– die EU Stufe V erreicht. 

Des Weiteren wird das neue DEUTZ Smart-
EAT-System als Messeexponat zu sehen 
sein. Diese Lösung zur Abgasnachbe-
handlung besteht aus einer sogenannten 
Single Unit, in der DOC, DPF und SCR 
(inkl. Dosier-Einheit) gemeinsam unterge-
bracht sind. Damit ist die gesamte Technik 
zur Abgasnachbehandlung in nur einem 
Bauteil äußerst kompakt integriert. So ge-
winnt der Kunde zusätzlichen Bauraum 
in seinem Gerät. Bei Bedarf können das 
SCR-System und die DOC/DPF-Einheit 
aber auch getrennt, als sogenannte Flexi-
ble Unit, verbaut werden, wenn dadurch 
der zu Verfügung stehende Raum besser 
genutzt werden kann. Das System folgt 
damit der modularen Logik des bewähr-
ten DVERT® Baukastens (DEUTZ Variable 
Emissions-Reduktions-Technologie), der je 
nach Anwendung immer die individuell bes-
te Lösung bereitstellt.

Neben den Motoren-Neuvorstellungen zeigt 
DEUTZ sein umfangreiches Service-Ange-
bot, welches jetzt auch ein sogenanntes 
Powerpack des beliebten TCD 3.6 um-
fasst. Dieses wird montagefertig inklusive 
angebautem Kühler geliefert. Ebenfalls Teil 
des Service-Angebots ist das sogenannte  
„Xchange“ Programm. Das sind professi-
onell wieder aufgearbeitete Motoren und 
Komponenten, die eine schnelle, wirt-
schaftliche und umweltschonende Alterna-
tive zum Neukauf darstellen.

DEUTZ auf der CONEXPO: South Hall, Stand S-85230, 
weitere Informationen zur Messe CONEXPO 2017 finden 
Sie auch auf www.future-driven-deutz.com 

Der DEUTZ TCD 9.0 (links) und der TCD 5.0 (rechts) werden auf der CONEXPO erstmals im 
amerikanischen Markt vorgestellt. 

http://www.future-driven-deutz.com/


D
EUTZ bietet mit der Einführung 
von High-Torque-Varianten (HT) 
seiner erfolgreichen TCD 2.9 
und TCD 3.6 Motoren die op-
timale Lösung für kompakte 

mobile Arbeitsmaschinen, die in ihrer Leis-
tungsklasse das Maximum an Performance 
benötigen. Das können zum Beispiel Rad-
lader sein, bei denen durch das bereitge-
stellte Drehmoment eine hohe Dynamik 
umgesetzt werden kann, aber auch Wal-
zenzüge, in denen bei geringen Drehzahlen 
die Arbeitshydraulik zum Aktivieren der Vi-
bration hochgefahren wird. 
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Die DEUTZ High-Tor-
que-Varianten bieten 
Drehmomente, die üb-
licherweise nur in hö-
heren Leistungsklassen 
von größeren Motoren 
erreicht werden, was 
aus mehreren Gründen 
von Vorteil ist. Bis zu ei-
ner Leistung von 56 kW 
kann in der aktuellen 
Emissionsrichtlinie (EU 
Stufe IV) und auch in 
der ab 2019 kommen-
den EU Stufe V auf ein 
SCR-System verzichtet 
werden. Entsprechend 
entfällt so auch die In-
stallation eines Urea-
Tanks und der -Leitun-
gen. Im Einsatz wird 
außerdem kein zweiter 
Betriebsstoff benötigt. 
Somit spart der Geräte-
hersteller Kosten, Kom-
plexität und Bauraum, 
wenn diese Leistungs-
grenze nicht überschrit-
ten wird. Ein üblicher 
56-kW-starker Motor stößt jedoch, je nach 
gewünschter Applikationsperformance, ab 
einem bestimmten Punkt an seine natürli-
che Grenze in Sachen Drehmoment. Mit 
den High-Torque-Motoren erweitert DEUTZ 
jetzt gezielt den Einsatzbereich seiner Mo-
toren kleiner 56 kW.

Benchmark im Bereich kleiner 56 kW

Bereits zur Einführung der EU Stufe IV/ US 
Tier 4 hat DEUTZ mit dem TCD 3.6 High 
Torque das Benchmark im Bereich kleiner 
56kW gesetzt. Mit 390 Nm bei 1300 min-1 
bietet dieser Vierzylinder-Motor beachtliche 
Werte. Zur EU Stufe V kann das maximale 
Drehmoment bei gleicher Drehzahl sogar 
auf 405 Nm gesteigert werden, da dann der 
aktuell eingesetzte DEUTZ Oxidationskata-
lysator (DOC) – auch „DOC-only“-Lösung 
genannt – durch einen Dieselpartikelfilter 
(DPF) ersetzt wird. Mit einem DPF kann ein 
nochmals höheres Drehmoment gefahren 
werden. Die größeren DEUTZ Motoren im 
Bereich 4 bis 8 Liter Hubraum verfügen be-
reits in der Stufe IV serienmäßig über DPF, 
was sich auch dort positiv auf die Perfor-
mance auswirkt. 

Die Installation kann durch ein optional 
erhältliches PowerPack mit angebautem 
Kühler als Druck- sowie Sauglüfter-Konfigu-
ration noch weiter vereinfacht werden. So-
mit steht den DEUTZ Kunden ein Produkt 
zur Verfügung, welches beste Performance 

Viele Anwendungen erfor-
dern ein hohes Drehmoment 
(Torque). Das bedeutet je-
doch nicht zwangsläufig auch 
einen großen Motor. DEUTZ 
bietet mit seinen High-Tor-
que-Motoren viel Kraft bei 
kompakter Baugröße und 
Leistungswerten unterhalb 
von 56 kW. So spart der Kun-
de Bauraum, Gewicht und 
benötigt kein SCR-System, 
da die gesetzlich relevante 
Leistungsgrenze nicht über-
schritten wird.

bietet, Installations- sowie 
Applikationsumfänge mini-
miert und Lieferzeiten des 
Kundengeräts entspre-
chend verkürzt.

Der noch kompaktere TCD 
2.9 High Torque leistet 375 
Nm. Die Anhebung des 
Drehmoments von bisher 
300 Nm wurde hier durch 
die Verwendung eines 
verstärkten Triebwerks 
ermöglicht. Mit ebenfalls 
vier Zylindern bietet der 
wassergekühlte Reihen-
motor genau wie sein 
großer Bruder eine ge-
kühlte externe Abgasrück-
führung, Turboaufladung 
und Ladeluftkühlung. Das 
leistungsstarke Common 
Rail Einspritzsystem so-
wie eine hocheffiziente 
Verbrennung sichern bes-
te Motorperformance bei 
niedrigsten Kraftstoff- und 
Emissionswerten. 

Für die Emissionsstufe EU Stufe V führt 
DEUTZ mit dem Dreizylindermotor D 2.2 
eine weitere High-Torque-Variante ein. Der 
D 2.2 HT erfüllt bei einer maximalen Leis-
tung von 18,4 kW die weltweit strengsten 
Emissionsstufen EU Stufe V und US Tier 
4. Für die Erfüllung der Emissionsrichtlinien 
sind kein Abgasnachbehandlungssystem 
und keine Abgasrückführung erforderlich. 
Somit bietet DEUTZ für den Leistungsbe-
reich unterhalb von 19 kW ein Produkt an, 
welches es dem Kunden ermöglicht, kom-
plett auf Abgasnachbehandlungssysteme 
zu verzichten und dennoch die geforderten 
strengen Emissionen einzuhalten. 

HELI setzt auf High Torque in Gabel- 
staplern

Nicht nur Baumaschinen profitieren von 
DEUTZ High-Torque-Motoren – auch im 
Bereich Material Handling wählen Kunden 
die kompakten Kraftpakete. Der Gabelsta-
pler-Spezialist HELI setzt den TCD 3.6 HT 
in seiner G Serie mit 5 bis 7 Tonnen Lade
kapazität erfolgreich ein. Die schweren 
Stapler bieten eine hohe Dynamik, die der 
DEUTZ High-Torque zu jeder Zeit sicher 
bereitstellt. HELI schätzt dabei den signifi-
kanten Kostenvorteil und die vereinfachte 
Applikation der „DOC-only“-Lösung. Der 
geringere Service-Aufwand stellt für den 
Endkunden einen zusätzlichen Vorteil dar.

Stark, kompakt, effizient 

DEUTZ High-Torque-Motoren

DEUTZ TCD 2.9 (unten) und TCD 3.6 
High Torque Motoren (oben) bieten 
maximales Drehmoment innerhalb 
ihrer Leistungsklasse kleiner 56 kW. 

HELI setzt den TCD 3.6 HT in Gabel­
staplern seiner G Serie mit 5 bis 7 
Tonnen Ladekapazität erfolgreich ein. 
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technik für den gesamten Kundenstamm 
und alle OEM-Partner in Nord-, Mittel- und 
Südamerika und beschäftigt insgesamt 
fast 200 Mitarbeiter.

Die DEUTZ Corporation schafft mit ihrer 
Value Add-Produktion einen Mehrwert 
für einige ihrer wichtigsten OEM-Partner. 
„Wir liefern kostengünstige und prakti-
sche Lösungen von höchster Qualität und 
mit schnellen Durchlaufzeiten. Dadurch 
gewährleisten wir Lieferungen, die ge-
mäß Kundenwunsch genau zur richtigen 
Zeit bereitgestellt werden“, erklärt Robert 
Mann, Präsident und CEO der DEUTZ 
Corporation. Die DEUTZ Corporation hat 
im Juni 2016 ihre Value Add-Produktions-
linie von Norcross nach Pendergrass, Ge-
orgia verlegt. Die Basismotoren werden 
aus Deutschland geliefert und dann an die 
spezifischen Anforderungen der OEM-Part-
ner angepasst. Mit dem Umzug wurden 
zudem zwei neue Produktionslinien hin-
zugefügt. Der Ausbau ermöglichte es der 
DEUTZ Corporation, ihre Produktion weiter 
zu erhöhen und damit einer noch größeren 

DEUTZ Corporation

... because it works!

S
chon Ende des 19. Jahrhun-
derts spielten DEUTZ Motoren 
eine wichtige Rolle bei der Mo-
torisierung und Entwicklung 
des nordamerikanischen Kon-

tinents. Über verschiedene Unternehmen 
wurden die Motoren aus Köln bereits früh-
zeitig in den USA vertrieben, unter ande-
rem über die schon 1894 gegründete Otto 
Gas Engine Works. 1951 ist es dann die 
Diesel Energy Corporation, die den Ein-
satz der DEUTZ Motoren im nordamerika-
nischen Markt verstärkt. Vier Jahre später 
wird die Diesel Energy Corporation ein 
Tochterunternehmen von DEUTZ, das ab 
dem Jahr 1974 schließlich unter dem Na-
men DEUTZ Corporation firmiert. Heute ist 

die DEUTZ Corporation eine feste Größe 
im amerikanischen Markt und mit ihr auch 
die Motoren von DEUTZ. 

Die DEUTZ Corporation mit Sitz in 
Norcross, Georgia, ist die größte Toch-
tergesellschaft der DEUTZ AG. Die ame-
rikanische Niederlassung betreut das ge-
samte Sortiment an DEUTZ Motoren, das 
in Nord-, Mittel- und Südamerika erhältlich 
ist. Dabei bietet das Unternehmen An-
triebslösungen über den kompletten Pro-
duktzyklus hinweg, vom ersten Entwurf 
über den Prototyp bis hin zur Produkti-
onsfreigabe. Die DEUTZ Corporation bün-
delt Vertriebsaufgaben, Kundenservice, 
Ersatzteilbeschaffung und Anwendungs-

DEUTZ WELTWEIT

Die alle drei Jahre stattfindende CONEXPO in Las Vegas ist für die 
DEUTZ Corporation eine wichtige Messe. Bereits vor 150 Jahren spiel-
ten DEUTZ Motoren in der Mechanisierung und Entwicklung Amerikas 
eine entscheidende Rolle. Heute ist DEUTZ in den USA eine starke Grö-
ße und die Mitarbeiter der DEUTZ Corporation arbeiten täglich daran, 
diese Position weiter auszubauen.

Zahl an OEM-Partnern Kostenersparnis-
se und zusätzliche Expertise anzubieten. 
„Dank der riesigen Mengen an Komponen-
ten und Teilen, die DEUTZ jedes Jahr ein-
kauft, sowie dank unserer internationalen 
Lieferantenverträge können wir erhebliche 
Kostenersparnisse direkt an unsere Partner 
weitergeben“, so Robert Mann. 

Die DEUTZ Value Add-Produktion ist in 
denselben Gebäuden wie das DEUTZ  
Xchange-Austauschmotorenwerk angesie-
delt. Seit Juli 2008 werden dort Xchange 
Motoren gefertigt und in Nordamerika so-
wie in Teilen Lateinamerikas vertrieben. 
Die Basis der Kernproduktion bilden die 
DEUTZ Motoren 1011/2011 und 912/913, 
die in Nordamerika meistverkauften DEUTZ 
Baureihen. Das Portfolio umfasst eben-
falls die DEUTZ Motoren 1012/1013 und 
1015/2015 sowie die Modelle 2012 und 
2013.

Wie stark das Xchange Geschäft positi-
oniert ist, zeigt der Blick auf aktuelle Ko-
operationen: Seit April 2016 setzt JLG In-
dustries, Inc. auf die amerikanische DEUTZ 
Tochter und bezieht Austauschmotoren 
von DEUTZ Xchange für pneumatische 
Hebebühnen (AWP, aerial work platform) 
des JLG-Instandsetzungsprogramms. 
„Unsere Qualitätsprodukte und die Tatsa-
che, dass unsere Austauschmotoren von 
all unseren DEUTZ Händlern bereitgestellt 
werden können, waren die ausschlagge-
benden Faktoren für die Erteilung dieses 

Auftrags“, so Mann weiter. Im Oktober 
2016 wurde ein ähnlicher Vertrag mit Te-
rex Aerial Work Platforms (AWP) Recon-
ditioning Services abgeschlossen: DEUTZ  
Xchange liefert hier Austauschmotoren 
für die Instandsetzung, beispielsweise für 
Hubarbeitsbühnen, Scherenhebebühnen und 
Teleskoplader der Marke Genie®. 

Das Xchange Geschäft ist aber nicht die 
einzige Stärke der DEUTZ Corporation: Im 
September 2016 fand die offizielle Eröff-
nung des ersten DEUTZ Power Centers in 
North Kansas City statt. Das DEUTZ Power 
Center Midwest ist mit seinen 17 Fachkräf-
ten das erste seiner Art und stellt spezielle 
Anwendungstechnik und technische Ver-
triebsmitarbeiter bereit, die sich auf klei-
nere und mittlere Maschinenhersteller, die 
DEUTZ Produkte verwenden, konzentrie-
ren. Zusätzlich zum DEUTZ Power Center 
Midwest gibt es das Power Center in Rock 
Hill, South Carolina. Beide Center sind spe-
ziell dafür ausgerichtet, OEM-Partner und 
Endverbraucher innerhalb eines bestimm-
ten Gebiets zu betreuen.  

Jedem DEUTZ Power Center steht ein 
DEUTZ Service Center in der jeweiligen 
Region zur Seite und bietet Wartungs- und 
Notfalldienste für DEUTZ Motoren in den 
eigenen Werkstätten an. Zusätzlich können 
die Monteure auch Dienstleistungen vor 
Ort beim Kunden durchführen. Die DEUTZ 
Service Center verkaufen außerdem Ori-
ginal-Ersatzteile und -Flüssigkeiten von 

DEUTZ an Kunden, Händler und ausge-
bildete OEM-Händler mit DEUTZ Ausrüs-
tungsteilen. Im Januar 2017 konnte das 
erste DEUTZ Service Center in St. Louis, 
Missouri, eröffnet werden.

„Unser gut geschultes Personal ist in der 
Lage, unseren Kunden bei den verschie-
denen DEUTZ Motoren bestmöglich wei-
terzuhelfen“, erklärt Ben Sanders, Filialleiter 
des DEUTZ Service Center in St. Louis. Die 
Techniker im DEUTZ Service Center führen 
verschiedene Arbeiten durch, von einem 
einfachen Öl- und Filterwechsel über eine 
tiefgehende, fortschrittliche Fehlerdiagno-
se bis zum Komplettaustausch eines Mo-
tors. „Durch die Eröffnung dieses neuen 
Service Centers sind wir in der Lage, den 
DEUTZ Kunden genau die Unterstützung 
zu bieten, die sie benötigen und verdienen“, 
so Sanders.

Wie gut ihr dies gelingt, zeigt die jahrzehn-
telange Erfolgsgeschichte der amerikani-
schen DEUTZ Tochter. Wenn im März 2017 
die CONEXPO in Las Vegas stattfindet, 
wird die DEUTZ Corporation auch hier wie-
der ganz vorne mit dabei sein und zeigen, 
wofür sie seit Jahrzehnten steht: für kos-
tengünstige und komfortable Lösungen bei 
höchster Qualität.

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.deutzamericas.com.  

http://www.deutzamericas.com/
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kann dann bei Bedarf den Motor unterstüt-
zen oder sogar eigenständig die Energie-
versorgung bereitstellen. Das spart bis zu 
65 Prozent Kraftstoff. Sollte der Dieselmo-
tor ausfallen, kann die Batterie zudem bis 
zu 24 Stunden den Betrieb des Gensets 
aufrechterhalten. Die Solar-Hybrid-Vari-
ante verfügt über einen Solarkollektor, der 
in sonnenreichen Regionen den Großteil 
der Energieversorgung autark bereitstellen 
kann. Der Dieselmotor startet temporär zur 
Unterstützung bei Leistungsspitzen oder 
sonnenfreien Tagen, was einen äußerst 
günstigen Betrieb hinsichtlich Kraftstoff und 
Wartung sowie eine lange Lebensdauer er-
möglicht. Neben der Kostenersparnis sind 
die DPS-Hybrid-Lösungen gleichzeitig eine 
umweltfreundliche Energiequelle.

Zusätzlich zeigte DEUTZ in Dubai den be-
währten „Telco“-Motor DEUTZ BF4M 2011, 
der mit bis zu 64 kVA Leistung ideal für den 
Einsatz im stark wachsenden afrikanischen 
Mobilfunksektor geeignet ist. Er zeichnet 
sich durch seinen 1.000-Stunden-Ölwech-
selintervall und den niedrigen Kraftstoffver-
brauch aus. Die Gensets montiert DEUTZ 
lokal bei seiner marokkanischen Tochter-
gesellschaft MagiDEUTZ. Georg Diderich, 
DEUTZ Senior Vice President Sales & Ser-
vice EMEA (Europa, Mittlerer Osten & Afri-
ka), erklärt: „Afrika und der mittlere Osten 
gehören für uns zu den wichtigsten Gen-
set-Märkten weltweit. Mit unserer lokalen 
Präsenz in Marokko bieten wir den Kunden 
schnelle und direkte Unterstützung – vom 
Vertrieb über die Belieferung bis zum Ser-
vice. Unsere kompletten Gensets ‚made 
by DEUTZ‘ sind exakt auf die Marktbe-
dürfnisse ausgelegt und vereinen höchste 
Erstausrüster-Qualität mit effizienten Ge-
samtkosten.“

20 kVA Leistung vor. Diese Komplett-Gen-
set-Systeme bestehen aus einem Diesel-
motor sowie allen weiteren Komponenten 
(Generator, Control Panel, Rahmen) und 
sind mit oder ohne Einhausung erhältlich.

Das DPS-Hybrid 13 ermöglicht zudem ei-
nen fortschrittlichen Hybrid-Betrieb, wahl-
weise mit einer Batterie oder einem So-
larmodul. Erzeugt der Motor mehr Strom 
als benötigt, so wird die überschüssige 
Energie in der Batterie gespeichert. Diese 
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D
EUTZ hat in Seoul (Korea) 
offiziell eine Niederlassung ge-
gründet. In den kommenden 
Monaten soll in Japan eine 
weitere folgen. Damit wird die 

wachsende Bedeutung der beiden asia-
tischen Länder für das DEUTZ Geschäft 
unterstrichen. Korea und Japan zählen 
zu den wichtigsten Märkten für mobile 
Arbeitsmaschinen und haben signifikante 
Exportvolumen in den Bereichen Bauma-
schinen und Material Handling. Einige der 
lokalen Hersteller gehören zu den größten 
der Welt. DEUTZ hatte in den vergangenen 
Jahren hier große Erfolge bei der Neukun-
dengewinnung, wie zum Beispiel Hitachi 
und Takeuchi mit Baumaschinen, TYM 
für Landtechnik-Traktoren oder Clark im 
Bereich Material Handling. 

Die zunehmend höhere Komplexität der 
Motorsysteme aufgrund strengerer Emissi-
onsgesetze erfordert es, nahe am Kunden 
zu sein. Eine enge Zusammenarbeit mit 
der Entwicklungsabteilung der Kunden ist 

U
nter dem Motto „Future Driven 
– Motorentechnologie von mor-
gen“ präsentierte das Unter-
nehmen auf 42 Quadratme-
tern im German Pavilion das 

neue DPS (DEUTZ Power Solutions) Gen-
set-Portfolio. Die Diesel-Aggregate liefern 
bis zu 1.000 kVA elektrische Leistung für 
vielfältige Anwendungen. Als Messehigh-
light stellte DEUTZ in einer Weltpremiere die 
DEUTZ DPS-Hybrid 13 und DPS 20 Gen-
set-Systeme, mit entsprechend 13 bzw. 

D
EUTZ zeigte auf der World of Concrete 
vom 17. bis 19. Januar in Las Vegas, 
Nevada sein aktuelles Produktportfolio. 
Die Messepräsenz auf der internationa-
len Ausstellung und Konferenz für Be-

tonbau wurde von der amerikanischen DEUTZ Toch-
tergesellschaft gestellt.

Robert Mann, President und CEO der DEUTZ Cor-
poration (Norcross, USA) erklärt: „Wir schätzen es 
sehr, an der World of Concrete teilzunehmen. Hier 
können wir mit unseren Kunden ins Gespräch kom-
men und erhalten Rückmeldung, wie gut unsere 
Motoren arbeiten. Außerdem ist es eine gute Gele-
genheit herauszufinden, wie unser Service-Netzwerk 
unsere Motoren im Feld unterstützt.“

D
ie DEUTZ Corporation hat ihr 
zweites DEUTZ Service-Cen-
ter in den USA offiziell eröffnet. 
Ziel des neuen Standortes im 
Großraum St. Louis,  zusam-

men mit dem bestehenden DEUTZ Power 
Center Midwest, ist es, für alle DEUTZ Pro-
duktlinien eine erstklassige Kundenbetreu-
ung anzubieten. 

„Ganz egal, welchen DEUTZ Motor der 
Kunde hat, unsere geschulten Mitarbeiter 
stehen zur Hilfe bereit”, erklärt Ben San-
ders, Niederlassungsleiter des DEUTZ Ser-
vice-Centers in St. Louis. „Vom einfachen 
Öl- und Filterwechsel bis hin zur ausführli-
chen, hochmodernen Diagnostik oder so-

grundlegend für den gemeinsamen Erfolg. 
Bernd Freudenmann, DEUTZ Vice Presi-
dent Sales & Service Asia, erklärt: „Mit der 
Gründung von Gesellschaften in Korea und 
Japan vollzieht DEUTZ einen wichtigen 
Schritt für den langfristigen Markterfolg in 
diesen strategischen Märkten. DEUTZ kann 
somit die Kundenbedürfnisse vor Ort um 
ein Vielfaches besser abdecken.“

gar einem kompletten Motorenaustausch 
können die Techniker in unseren DEUTZ 
Service-Centern alles leisten.” DEUTZ Ser-
vice-Center bieten planmäßige Wartung 
sowie Notfalldienste für DEUTZ Motoren an 
ihren Werkstattstandorten oder mit mobilen 
Service-Technikern und Service-Trucks di-
rekt beim Kunden. Darüber hinaus verkau-
fen DEUTZ Service-Center originale DEUTZ 
Ersatz- und Wartungsteile sowie Betriebs-
stoffe an Kunden, Händler und qualifizierte 
OEM-Händler, deren Anlagen mit DEUTZ 
Motoren betrieben werden. „Mit der Eröff-
nung dieses neuen Service-Centers sind 
wir optimal aufgestellt, um unseren Kunden 
die Betreuung zu bieten, die sie brauchen”, 
so Sanders. „Durch den direkten Kontakt 

Lokale DEUTZ Spezialisten helfen hier, auf 
kultureller und sprachlicher Ebene noch 
besser zusammenzuarbeiten. Dafür wird 
DEUTZ neben Vertriebsmitarbeitern auch 
technischen Support lokal etablieren, um 
Engineering, Qualität und Service beim 
Kunden bestmöglich zu unterstützen.

mit unseren Kunden haben wir außerdem 
die Möglichkeit, Feedback von ihnen zu 
bekommen, daraus zu lernen und unsere 
Produkte und Dienstleistungen den sich 
ständig ändernden Bedürfnissen entspre-
chend anpassen zu können.” 

Die DEUTZ Service-Center stellen auch 
einen Vorteil für OEMs innerhalb ihrer Ser-
vicegebiete dar. Mit einem DEUTZ Ser-
vice-Center in der Nähe können die OEMs 
auf eine schnelle, hochmoderne Fehle-
ranalyse vor Ort zählen, sowie auf von er-
fahrenen DEUTZ Technikern ausgeführte 
Reparaturen. „Unsere DEUTZ Service-Cen-
ter sind darauf ausgelegt, allen unseren 
Kunden dabei zu helfen, so effizient und 
produktiv wie möglich zu sein”, sagt Ro-
bert Mann, President und CEO der DEUTZ 
Corporation. „Wir haben den Anspruch, 
die beste Motorenbetreuung zu bieten, die 
momentan in der Branche verfügbar ist und 
dieses zusätzliche Service-Center ist ein 
weiterer Schritt in diese Richtung.” 

Der neue Standort bei St. Louis wird die Be-
treuung durch DEUTZ in der Midwest-Re-
gion weiter festigen, bspw. für Kunden 
im Osten von Missouri, in Illinois und in 
Nord-Indiana. Eine große Eröffnungsfei-
er am neuen Standort ist für das Frühjahr 
2017 geplant. 

DEUTZ gründet Niederlassung in Korea

DEUTZ auf der Middle East Electricity

World of Concrete 2017

Neues DEUTZ Service-Center in den USA eröffnet 

Der neue Standort in St.Louis bietet Endkunden und OEM‘s eine schnelle 
und zuverlässige Betreuung ihrer Motoren

1.500 Aussteller aus 130 Ländern präsentierten vom 14. bis 16. Februar 
2017 auf der Middle East Electricity in Dubai neueste Entwicklungen aus 
den Bereichen Energietechnik, Energieeffizienz und Elektrotechnik. Auch 
DEUTZ zeigte im Dubai World Trade Center seine neuesten Lösungen zur 
mobilen Stromerzeugung.
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bei Bedarf den Verbrennungsmotor unter-
stützen. So sinkt der Kraftstoffverbrauch 
und dementsprechend der CO2-Ausstoß 
des Gesamtsystems. Einen solchen Antrieb 
hat DEUTZ bereits im Rahmen eines For-
schungsprojektes mit einem Umschlagbag-
ger erfolgreich umgesetzt.

Der gleiche Effekt ist auch mithilfe eines 
hydraulischen Hybridsystems erreichbar, 
wo überschüssige Energie in einen Druck-
speicher geleitet wird und bei Bedarf wieder 
abgerufen werden kann. Diese Variante hat 
DEUTZ ebenfalls bereits am Beispiel eines 
Radladers gezeigt. Besonders im Verbund 
mit sparsamen Dieselmotoren erreichen 
Hybrid-Systeme so eine deutliche Kraft-
stoffersparnis – bei dem hybridisierten Um-
schlagbagger waren es bis zu 40 Prozent. 

– Eigenschaften, die ideal die Bedürfnisse 
der DEUTZ Kunden erfüllen. Diese Pers-
pektive, Verbrennungsmotoren CO2-neutral 
zu betreiben, wird ebenfalls von führenden 
Wissenschaftlern unterstützt. Prof. Dr.-Ing. 
Bert Buchholz, Fakultät für Maschinenbau 
und Schiffstechnik, Universität Rostock, er-
klärt: „Flüssige Kohlenwasserstoffe aus re-
generativen Quellen haben eine sehr hohe 
Energiedichte. Für mobile Anwendungen 
werden sie zur Bevorratung ausreichender 
Energiemengen bei vergleichsweise kleinen 
Speicherkapazitäten dringend benötigt, 
insbesondere für energieintensive Anwen-
dungen wie Nutzfahrzeuge oder Off-Road- 
Anwendungen.“

Die notwendigen Herstellungsverfahren 
werden derzeit noch erforscht, um sie in 
einem industriellen Maßstab effizient dar-
stellen zu können. Außerdem müssen die 
notwendigen regenerativen Stromquellen 
weiter ausgebaut werden. Dennoch zeigt 
sich vor diesem Hintergrund, dass der Die-
sel bzw. generell der Verbrennungsmotor 
auch langfristig eine nachhaltige Antriebs-
technologie darstellt. 

Dekarbonisierung mit Hybrid-Technik

Da bis zum Einsatz synthetischer Kraftstof-
fe noch ein gutes Stück Weg zu gehen ist, 
entwickelt DEUTZ schon heute Lösungen 
zur weiteren Reduzierung des CO2-Aus-
stoß bei fossil betriebenen Motoren. Diese 
auch als Dekarbonisierung bezeichnete 
Umstellung in Richtung eines niedrigeren 
Umsatzes von Kohlenstoff beginnt mit der 
stetig fortschreitenden Optimierung des 
Kraftstoffverbrauchs und wird durch die 
Hybridisierung der Antriebssysteme fort-
gesetzt. Damit ist die Kombination von 
herkömmlichen Verbrennungsmotoren mit 
Elektromotoren / -generatoren gemeint, 
die überschüssige Energie speichern und 

Der Antrieb der Zukunft

Es gibt nicht die eine richtige Antwort, wel-
cher der Antrieb der Zukunft sein wird. Ob 
Elektro-, Hybrid- oder Verbrennungsmotor 
– es hängt von der Anwendung ab. Wäh-
rend ein kleiner PKW für den Stadtverkehr 
bereits heute sinnvoll mit einem Elektro-
motor betrieben werden kann, so sind für 
Schwerlastanwendungen, wie ein Bagger 
oder Traktor, starke, effiziente und autarke 
Dieselmotoren unverzichtbar. Ein Elektroan-
trieb wäre hier beispielsweise ungeeignet, 
da die notwendige mitzuführende Ener-
giemenge in Form einer Batterie zu groß 
wäre. Zur Veranschaulichung: ein 590-Li-
ter-Diesel-Tank, der bei einem Traktor für 
10 Stunden Pflugarbeiten auf dem Feld ge-
nügt, würde einer Batterie mit etwa 4.500 
Liter Volumen und über 15 Tonnen Gewicht 
entsprechen.

Um die Vorzüge des Diesels in Zukunft kli-
mafreundlich nutzen zu können, entwickelt 
DEUTZ Perspektiven für einen CO2-neutra-
len Betrieb. Zwar sind Dieselmotoren auf-
grund ihres niedrigen Kraftstoffverbrauchs 
generell als CO2-freundlich, verglichen mit 
anderen Verbrennern, anzusehen. Ziel ist 
jedoch mit regenerativen Kraftstoffen eine 
neutrale Bilanz durch einen geschlossenen 
CO2-Kreislauf zu erreichen.

Synthetischer Kraftstoff

Das Prinzip hinter dem Einsatz synthe-
tischer Kraftstoffe ist, dass bei der Er-
zeugung die gleiche Menge CO2 aus der 
Atmosphäre gebunden wird, wie beim 
Verbrennungsvorgang emittiert wird. Dazu 
wird zunächst in einem Elektrolyse-Verfah-
ren mit Hilfe elektrischen Stromes Wasser in 
Wasserstoff und Sauerstoff zerlegt. Für eine 
CO2-neutrale Gesamtbetrachtung muss 
dieser Strom zu 100 Prozent aus regene-
rativen Quellen, wie Wind- oder Solarkraft, 
stammen. Der so gewonnene Wasserstoff 
reagiert im nächsten Schritt mit CO2 zu ei-
nem Synthesegas. Auf dieser Basis können 
sowohl gasförmige (Power-to-Gas) als auch 
flüssige Kraftstoffe (Power-to-Liquid) herge-
stellt werden. So erzeugter synthetischer 
Diesel-Kraftstoff ist aufgrund seiner chemi-
schen Beschaffenheit mit fossilem Diesel 
in jedem Verhältnis misch- und einsetzbar. 
Power-to-X beschreibt also die Produktion 
synthetischer Kraftstoffe (X) aus regenerati-
vem Strom (Power) in einem CO2-neutralen 
Kreislauf.

Dieses Verfahren bietet verschiedene Vor-
teile. Der Kraftstoff ist einfach zu lagern 
bzw. zu transportieren und kann mit her-
kömmlichen Verbrennungsmotoren gefah-
ren werden. Gleichzeitig bietet er eine kom-
fortable Möglichkeit, regenerativ erzeugten 
Strom auf kleinem Raum zu speichern 

Der Ausstoß von Schadstoffen, wie Stickoxide oder Rußpar-
tikel, wird dank moderner Abgasnachbehandlung praktisch 
vollständig vermieden. Übrig bleibt CO2, welches beim Ein-
satz fossiler Brennstoffe in Verbrennungsmotoren zwangs-
läufig freigesetzt wird. Dank synthetischer Kraftstoffe ist 
jedoch auch mit klassischen Antrieben eine CO2-neutrale 
Zukunft möglich.

V
erbrennungsmotoren genießen 
zuweilen keinen guten Ruf. Sie 
gelten als klimaschädliche und 
– insbesondere der Diesel – als 
schmutzige Antriebsform. Bei-

des trifft auf moderne und hochentwickel-
te Vertreter ihrer Klasse so nicht mehr zu. 
Bei DEUTZ Motoren für die kommende EU 
Stufe V sorgen Dieseloxidationskatalysator 
(DOC), Dieselpartikelfilter (DPF) und selek-
tive katalytische Reduktion (SCR) für eine 
beeindruckende Abgasqualität über den 
gesamten Kennfeldbereich. In Zahlen: über 
95 Prozent der Stickoxide und über 99 Pro-
zent der Partikel werden zurückgehalten. 
Somit ist die Partikelbelastung geringer, 
als in der Umgebungsluft vieler Metropolen 
dieser Welt. 

Das Schadstoffproblem kann also als prak-
tisch gelöst angesehen werden. Es verbleibt 
die Frage, ob und wie der CO2-Ausstoß ge-
mindert bzw. langfristig 
vollständig verhindert 
werden kann. CO2 (Koh-
lenstoffdioxid) ist ein Gas, 
welches natürlicherwei-
se in der Erdatmosphäre 
vorkommt und z.B. je-
dem Glas Sprudelwas-
ser zugesetzt wird. Für 
Menschen und Umwelt 
stellt es direkt keine Ge-
fahr dar. Die weltweit freigesetzte Menge 
wirkt sich jedoch nach heutigem Stand der 
Wissenschaft negativ auf die Klimaerwär-
mung aus und ist zentraler Bestandteil der 

Der -neutrale

Diesel

Klimaschutzmaßnahmen. Der CO2-Ausstoß 
kann beim Verbrennen von Kraftstoff nicht 
gemindert werden und verhält sich daher 

analog zum Verbrauch. Vor 
diesem Hintergrund wird 
dem Verbrennungsmotor 
oft sein baldiges Ende pro-
phezeit. Diese Prognose 
ist nicht zutreffend. Mit der 
Umstellung von fossilen auf 
regenerative Kraftstoffe wird 
er im Antriebsmix der Zu-
kunft weiterhin eine wichtige 
Rolle spielen. Insbesondere 

im Off-Road-Bereich, dem DEUTZ Kernge-
schäft, sind seine Vorzüge – hohes Drehmo-
ment, niedriger Verbrauch und mobil ein-
setzbar – noch  immer unverzichtbar.

    Um die Vorzüge des 
Diesels in Zukunft klima- 
freundlich nutzen zu kön-
nen, entwickelt DEUTZ 
Perspektiven für einen 
CO2-neutralen Betrieb.

ELEKTROLYSE

WASSERSTOFF

METHANISIERUNG/SYNTHESE
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Kohlenstoffdioxid

+
Regenerativer 
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Synthetischer 
Kraftstoff

Wasser

Atmosphäre

CO2 Kreislauf – Synthetischer Kraftstoff für Verbrennungsmotoren

Mit Hybridtechnik 
konnte DEUTZ in 
einem Forschungs­
projekt auf Basis 
eines Umschlag­
baggers 40 Prozent 
CO2-Emissionen 
einsparen.
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A
ls Folge der kontinuierlich stei-
genden Anforderungen der 
Abgasgesetzgebung sind Die-
selmotoren heute mit einer gan-
zen Reihe zusätzlicher Systeme 

ausgerüstet. DEUTZ war beispielsweise als 
einer der ersten Motorenhersteller schon 
frühzeitig mit Lösungen für die Stufe V am 
Markt, um seine Kunden bestmöglich bei 
der Produktplanung und der notwendigen 
Überführung ihrer Produkte in die neue 
Emissionsstufe zu unterstützen. Parallel zur 
Produkteinführung wird auch das DEUTZ 
Servicenetzwerk auf die technischen Her-
ausforderungen vorbereitet. Dieses umfasst 
neben  der weltweiten Ersatzteilversorgung 
vor allem das notwendige Training der 
Servicepartner für Wartung, Diagnose und 
Reparatur der neuen Motorengeneration, 
denn für DEUTZ endet die Geschäftsbezie-
hung nicht mit dem Verkauf eines Motors, 
ganz im Gegenteil. Es bedeutet für DEUTZ: 
„Service – ein Maschinenleben lang“. 

Ingenieurdienstleistungen und Produkte 
rund um den Motor, schlüsselfertige Lö-
sungen wie die Komplettierung mit Kühler 
und SCR-Tank, definierte Wartungssätze 
(virtuelle Kits) und im Bedarfsfall schnelle 
und kompetente Hilfe durch das weltwei-
te DEUTZ Servicenetz; dies sind nur eini-
ge der Produkte und Dienstleistungen, die 
DEUTZ für die gesamte Lebensdauer von 
Motoren und Geräten anbietet. Um kom-
plexe Motoren warten und reparieren zu 
können, brauchen die Servicemechaniker 
vor allem Eines: das nötige Fachwissen 

und entsprechende Werkzeuge, z.B. das 
DEUTZ Diagnosetool SERDIA. SERDIA 
ermöglicht dem Monteur vor Ort durch die 
entsprechende Systemunterstützung eine 
schnelle und einfache Analyse der Mo-
tor- und Abgasnachbehandlungssysteme 
und bietet Lösungsansätze für eine zügige 
Fehlerbehebung im Feld. Denn nicht nur 
hinsichtlich der Servicequalität, sondern 
auch im Hinblick auf die Reaktionsfähigkeit 
nehmen die Anforderungen der Kunden 
kontinuierlich zu. Dafür, dass im Bedarfs-
fall der richtige Ansprechpartner innerhalb 
kürzester Zeit zur Verfügung steht, sorgt 
das starke Servicenetz von DEUTZ: 13 
Vertriebsgesellschaften und über 800 Ver-
triebs- und Servicepartner stehen in mehr 
als 130 Ländern der Erde jederzeit für eine 
kompetente Kundenversorgung bereit. Re-
gelmäßige und intensive Schulungen sor-
gen dafür, dass die DEUTZ Servicepartner 
umfassend mit dem neuesten Stand der 
DEUTZ Motorentechnik vertraut sind. 

Umfassend ist auch das Angebot hinsicht-
lich der Ersatzteilverfügbarkeit bei DEUTZ, 
denn die schnelle, wirtschaftliche und siche-
re Versorgung der Kunden – rund 1,6 Millio-
nen DEUTZ Motoren sind weltweit im Feld 
– hat oberste Priorität. Die täglich aktualisier-
te Teile-Dokumentation SERPIC ermöglicht 
dabei die schnelle und sichere Identifizierung 
aller Teile der im Einsatz befindlichen Moto-
ren. So sind für die DEUTZ Motoren rund 
40.000 verschiedene Ersatzteile vorrätig, die 
über das Logistikzentrum in Köln-Kalk und 
über zehn Regionallager an jeden beliebigen 

mehr als Ersatzteile
Service bei DEUTZ – 

Aus technologischer Sicht erinnert bei den modernen elektronisch gesteuerten Motoren heute nur noch wenig 
an ihre mechanischen Vorgängermodelle. Immer kürzere Technologiezyklen und immer komplexere Hard- und 
Software stellen auch den Service vor immer größere Herausforderungen. Bei DEUTZ begegnet man der zuneh-
menden Komplexität mit einem umfassenden Leistungsangebot aus Teilen, Diagnosetools, Spezial-Werkzeugen 
und Werkstattwissen.

gen und speziell in unserem Trainingszen-
trum in Köln veranstalten. In 2016 haben 
wir weltweit fast 500 Schulungen für über 
4.000 Kunden und Mitarbeiter des DEUTZ 
Servicenetzes durchgeführt. 
 
DEUTZWorld: Wie wird sich der Service 
bei DEUTZ weiterentwickeln?
Thorsten Müller: Die steigende Kom-
plexität moderner Motorsysteme und die 
Konsequenzen, die sich daraus für uns 
und unsere Kunden ergeben, werden die 
Bedeutung des Service verstärken. Wir 
bei DEUTZ werden dieser Entwicklung 
durch den kontinuierlichen Ausbau unse-
res Servicenetzes und Produktprogramms 
gerecht. Die Zusammenarbeit mit unseren 
Servicepartnern wird weiter intensiviert 
werden und dabei auch neue Formen an-
nehmen. So werden wir dieses Jahr ein 
neues Online Service Portal einführen, das 
es Endkunden ermöglichen wird, Original 
DEUTZ Ersatzteile und Zusatzprodukte bei 
ihren lokalen DEUTZ Servicepartnern sicher 
und direkt über das Internet zu kaufen. 
Auch auf Produktseite arbeiten wir weiter: 
Von der Einführung neuer Power Packs für 
zusätzliche Baureihen im Rahmen unseres 
Engine Plus Programms bis hin zu Xchange 
Produkten für die zeitwertgerechte Repa-
ratur. Den Service in den Fokus zu stellen 
ist für uns eine langfristige Strategie: So 
können wir ein überzeugendes Gesamt-
paket bieten,  mit dem unsere Kunden und 
wir selbst in einer sehr dynamischen und 
wettbewerbsintensiven Branche erfolgreich 
bleiben.

Verantwortung. Wir müssen alles dafür tun, 
den hohen Anforderungen an unser Ser-
vicenetz gerecht zu werden und dies über-
all, wo unsere Motoren im Einsatz sind, das 
heißt weltweit.

DEUTZWorld: Wie kann DEUTZ diesen 
Herausforderungen gerecht werden?
Thorsten Müller: Beispielsweise unter-
stützen wir unsere OEM-Kunden dabei, die 
Komplexität zu reduzieren. So werden wir 
für viele unserer aktuellen Motoren auch 
Power Packs anbieten, also „Plug and 
Play“ Lösungen, die alle relevanten Syste-
me beinhalten, von der Kühlanlage bis zur 
Abgasnachbehandlung. Darüber hinaus 
bieten wir mit unseren Engineering Services 
umfassende Ingenieurdienstleistungen an, 
um unsere Kunden bei der Integration der 
DEUTZ Motoren zu unterstützen. Im klassi-
schen Aftersales-Bereich dreht sich dage-
gen alles um die Verfügbarkeit: Die Maschi-
ne des Kunden muss laufen. Diese Maxime 
setzen wir um, indem wir zum Beispiel 
unser weltweites Servicenetz konsequent 
ausbauen: Im letzten Jahr haben wir neue 
Service Center in den USA und Südameri-
ka errichtet und auch in Asien arbeiten wir 
im Rahmen eines Supply Chain Projektes 
an der kontinuierlichen Verbesserung un-
serer Servicelogistik.  Ziel ist, den hohen 
Servicegrad von über 96%, den unsere 
Kunden schon heute in Europa zu schät-
zen wissen, auch weltweit sicherzustellen. 
Ein weiterer Punkt ist unser Austauschmo-
toren-Programm: In unseren beiden Xchan-
ge Werken in Ulm und Pendergrass (USA) 
bauen wir kontinuierlich unser Angebot an 
Motoren, Short und Long Blocks aus. Es ist 
unser Ziel, den Austauschmotor innerhalb 
von 3 bis 5 Tagen zu liefern. Das ist meis-
tens schneller als eine Instandsetzung vor 
Ort und der Motor erhält 2 Jahre Gewähr-
leistung, so wie ein Neumotor.   

DEUTZWorld: Welche Rolle spielt dabei 
der Mensch?
Thorsten Müller: Neben Kapazitäts- und 
Prozessthemen ist dies der entscheidende 
Faktor für DEUTZ: Die Mitarbeiter und ihre 
Qualifikationen, vom Packer im Lager bis 
zum Techniker vor Ort, sind der Grundstein 
unseres Erfolges und damit auch des Erfol-
ges unserer Kunden. Im vergangenen Jahr 
haben wir z. B. ein webbasiertes E-Lear-
ning Tool für die Schulungen unserer Mit-
arbeiter und Servicepartner eingeführt und 
werden dieses in den kommenden Mona-
ten weiter ausbauen. Wir sehen darin eine 
sinnvolle und zeitgemäße Ergänzung zu 
den umfangreichen „Vor Ort“ Trainings, die 
wir in unseren internationalen Niederlassun-

DEUTZWorld: Herr Müller, welchen Stel­
lenwert hat der Bereich Service für DEUTZ?
Thorsten Müller: Der Service ist für Ma-
schinenbauer wie DEUTZ von zentraler Be-
deutung:  Kein Kunde kauft heutzutage ein 
komplexes Industrieprodukt, ohne dabei ein 
Bündel an begleitenden Dienstleistungen 
und Zusatzprodukten in Anspruch zu neh-
men. Vom Application Engineering, also der 
Integration des Motors in die Maschine des 
Geräteherstellers bis zum weltweiten kom-
petenten Servicenetz zur Sicherstellung der 
Verfügbarkeit und langen Lebensdauer eines 
Motors im Feld. Als Systemlieferant muss 
DEUTZ als Ansprechpartner und Problemlö-
ser bereit stehen. Denn nur durch exzellen-
ten Service können wir uns vom Wettbewerb 
differenzieren und unsere Kundenbindung 
erhöhen. Für DEUTZ ist klar: Ein guter Ser-
vice verkauft Motoren und trägt damit deut-
lich zum Erfolg des Unternehmens bei.

DEUTZWorld: Wo liegen die besonderen 
Herausforderungen im Service?
Thorsten Müller: Die Abgasgesetzgebung 
ist der wichtigste Technologietreiber in un-
serer Branche. Die Konsequenz ist eine 
zunehmende technische Komplexität der 
Motoren und immer kürzere Technologiezy-
klen: Waren die Motoren älterer Generation 
noch im Kern rein mechanische Produkte, 
so sind heutige, moderne Motoren hoch-
komplexe Systeme. Das hat deutliche Aus-
wirkungen auf den Service, insbesondere 
was die Anforderungen an die technische 
Ausrüstung und die Qualifikation unseres 
Servicenetzwerks angeht. Ohne die not-
wendigen Werkzeuge, zum Beispiel unser 
Diagnosetool SERDIA, ist die zuverlässige 
Prüfung oder Reparatur eines modernen 
DEUTZ Motors praktisch unmöglich. Dabei 
sind nur zertifizierte DEUTZ Partner in der 
Lage, zufriedenstellenden Service zu bieten 
– andere haben es schwer. Daraus ergibt 
sich für uns natürlich auch eine besondere 

Der Kunde steht im Fokus
Thorsten Müller leitet seit 2015 
das Business Segment Service 
der DEUTZ AG. Im Gespräch mit 
DEUTZ World erläutert er, welche 
Rolle DEUTZ als Systemlieferant 
zukommt und wie das Unterneh-
men den wachsenden Herausfor-
derungen im Service begegnet.

Ort versendet werden können. Über 4.500 
Auftragspositionen mit über 35 Tonnen Ver-
sandgewicht werden vom Zentrallager in 
Kalk täglich bewegt. Aufträge und Bestel-
lungen, die bis 17:00 Uhr eingehen, werden 
noch am selben Tag versendet. So stellt das 
Unternehmen die hohe Verfügbarkeit der mit 
DEUTZ Motoren ausgerüsteten Maschinen 
und Fahrzeuge jederzeit sicher. 

Damit die Erwartungen an einen DEUTZ 
Motor auch über die gesamte Motorle-
benszeit erfüllt werden, sollten die Kunden 
ausschließlich auf Original-Ersatzteile ver-
trauen. Original DEUTZ Teile sind speziell 
für DEUTZ Motoren ausgelegt, geprüft und 
zugelassen – für eine maximale Leistung 
und Lebensdauer des Motors. Die DEUTZ 
Original Wartungsteile und Betriebsstoffe 
halten dieses Versprechen. Nur so bleibt 
ein DEUTZ auch ein DEUTZ.
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A
uch wenn der erste DEUTZ 
Motor – die atmosphärische 
Gaskraftmaschine von 1867 – 
mit Gas betrieben wurde, so 
besteht die aktuelle DEUTZ Pro-

duktpalette für mobile Anwendungen nahe-
zu ausschließlich aus Dieselmotoren. Da im 
Kompaktsegment, insbesondere für Materi-
al-Handling-Anwendungen wie Gabelstapler, 
sich Gasmotoren zunehmender Beliebtheit 
erfreuen, führt DEUTZ zur EU Stufe V ab 2019 
zwei LPG-Versionen des TCD 2.2 und TCD 
2.9 im Markt ein. LPG steht im Englischen 
für „Liquefied Petroleum Gas“. Im Deutschen 
wird dies auch Flüssiggas, Treibgas oder Au-
togas genannt. Bei den beiden Drei- bzw. 
Vierzylinder-Motoren handelt es sich um eine 
einheitliche Motorenplattform, innerhalb derer 
die Kunden sowohl auf Diesel- als auch auf 
Gasmotoren zurückgreifen können. Dadurch 
ergeben sich umfangreiche Synergieeffekte 
bei der Integration, u.a. hinsichtlich der An-
schlüsse oder der Ersatzteilversorgung. Das 
spart Kosten und Entwicklungsaufwand. 

Einige Änderungen sind systembedingt je-
doch unvermeidlich. So unterscheiden sich 
die Flüssiggas-Varianten im Wesentlichen 
durch die Kraftstoffaufbereitung, den Zylin-
derkopf, die Sensorik und das Abgasnach-
behandlungssystem. Dazu kommt natürlich 
noch das kennzeichnendste Merkmal: Die 
Zündkerze mit Stabzündspule ersetzt den 
Kraftstoffinjektor der dieselbetriebenen Vari-
ante an der gleichen Einbauposition. Damit 
wird aus dem Dieselmotor endgültig ein Ot-
tomotor.

Die Motoren eignen sich besonders gut für 
den Geräteeinsatz in geschlossenen Gebäu-
den, da mit Flüssiggas betriebene Motoren 
in Verbindung mit einem 3-Wege-Katalysa-
tor deutlich weniger Emissionen ausstoßen 
als mit Dieselkraftstoffen betriebene Motoren 
mit einem aufwendigen Abgasnachbehand-
lungssystem. Der Einsatz eines aufwendigen 
Abgasnachbehandlungssystems entfällt da-
her. Diese technologischen Unterschiede 
müssen die Prüfstände  in der Entwicklungs-
abteilung ebenfalls abbilden. 

Neuer Kraftstoff erfordert neue  
Infrastruktur

Um mit der Entwicklung der Gasmotoren 
Schritt halten zu können, hat DEUTZ die 

Sonderprüfstand, der für die Gasmotoren 
angepasst wurde, ist die Kältekammer. Hier 
finden Versuche zum Motorstart statt. In der 
Kältekammer werden Gasmotoren bis mi-
nus 20 Grad Celsius getestet. So ist sicher-
gestellt, dass ein DEUTZ Motor auch unter 
erschwerten klimatischen Bedingungen zu-
verlässig startet.“

Erhöhte Sicherheitsanforderungen

Neben der Anpassung der Kraftstoffver-
sorgung, mussten weitere Anstrengungen 
unternommen werden, um die Sicherheits
technik in den Prüfkabinen auf die LPG-
Versorgung anzupassen. Während es im 
Brandfall von Diesel-Kraftstoff zum Beispiel 
notwendig ist, die Kabinenbelüftung ab-
zustellen, um ein Feuer nicht zusätzlich 
anzufachen, wäre bei der Detektion eines 
Gas-Lecks dieses Vorgehen kontraproduk-
tiv. Tritt Gas in den Prüfstand ein, so wird 
durch mehrere Ventile sichergestellt, dass 
die austretende Menge möglichst gering ist 
und die Kabine wird zusätzlich mit mehr Luft 
versorgt. Durch diesen höheren Luftwechsel 
wird vermieden, dass das Gas eine zünd
fähige Konzentration erreicht.

Den Ausbau der Gasmotoren-Kompetenz 
hat DEUTZ im Prüffeld konsequent fortge-
setzt. Den aktuell betriebenen vier Funkti-
onsprüfständen und der Kältekammer wer-
den in den kommenden Monaten weitere 
folgen. Als nächstes werden ein Akustik-
prüfstand sowie ein Höhenprüfstand für den 
Testbetrieb mit Gasmotoren ausgerüstet. 
Hinzu kommen weitere Funktions-Prüfstän-
de und zwei Prüfstände für die behördlichen 
Abnahmen der Motoren. So ist DEUTZ für 
die Markteinführung im Jahr 2019 bestens 
vorbereitet.
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Der DEUTZ G 2.9 Vierzylinder und das 
Dreizylinder Derivat G 2.2 werden ab 
2019 zur EU Stufe V eingeführt.

        Um mit der Entwicklung 
der Gasmotoren Schritt halten 
zu können, hat DEUTZ die 
Prüfkapazitäten kontinuierlich 
ausgebaut. 

Die DEUTZ Versuchsingenieure 
messen am Gasprüfstand u.a. 
Leistung, Drehmoment und den 
Kraftstoffverbrauch.

DEUTZ G 2.2 auf einem 
Funktionsprüfstand.

DEUTZ führt zur EU Stufe V 
erstmals wieder Gasmotoren 
ein. Das dafür notwendige 
Know-how wurde im Ent-
wicklungswerk in Köln auf-
gebaut. Zur Finalisierung der 
Motoren sind bereits jetzt 
fünf Gasmotoren-Prüfstände 
im Betrieb – und weitere wer-
den folgen.

DEUTZ baut

Gasmotoren-Kompetenz aus

Prüfkapazitäten kontinuierlich ausgebaut. 
Die Prüffeld-Landschaft stand hierbei vor 
großen Aufgaben. Die Anforderung war, 
die Prüfstände in einem bestehenden Prüf-
feld so auszustatten, dass sowohl Diesel 
als auch LPG als Kraftstoff in den Prüfka-
binen bereit steht. Hierfür wurden mehrere 
Gastanks in die Erde eingelassen, die drei 
unterschiedliche Zusammensetzungen des 
LPG zur Verfügung stellen. Alle Zusam-
mensetzungen stehen den Versuchsinge-
nieuren für die täglichen Entwicklungsläufe 
zur Verfügung. Um die LPG-Motoren zu 
zertifizieren, müssen zwei spezifizierte Mi-
schungen bereitgestellt werden. LPG ist ein 
Propan-Butan-Gemisch, welches abhängig 
von Region und Jahreszeit in einem unter-
schiedlichen Verhältnis gefahren wird. Daher 
müssen beide Extreme abgedeckt werden 
(nach ISO 8178-5: „30 Vol.% Propan zu 70 
Vol.% Butan“ und „85 Vol.% Propan zu 15 
Vol.% Butan“).

Für ideale Test-Bedingungen werden die 
Tanks auf einer konstanten Temperatur bei 
ca. 26 Grad Celsius gehalten. Dies hat ent-
sprechend konstante Druckbedingungen 
zur Folge, wodurch die Sicherheit erhöht 
und zuverlässigere Messungen ermög-
licht werden. Einen Großteil  ihres Entwick-
lungs-Zyklus verbringen die Gasmotoren auf 
aktuell vier Funktionsprüfständen. Hier wer-
den allgemeine Verbrennungs- und Mecha-
nik-Entwicklungen sowie Untersuchungen 
zur Abgasnachbehandlung durchgeführt. 
Der betreuende DEUTZ Ingenieur Willi Mei-
ling erklärt: „Bei Einzeltests (jeweils 30 bis 
120 Minuten) werden unter anderem Leis-
tungsmessungen (Leistung, Drehmoment, 
Kraftstoffverbrauch), Emissionstests gemäß 
den gesetzlichen Regelungen, Reibungs-
messungen oder Untersuchungen zum 
Klopfverhalten und zur Klopferkennung so-
wie Schwingungsmessungen durchgeführt. 
Außerdem finden Dauerläufe nach DEUTZ 
Spezifikationen von 100 bis 1.500 Stunden 
statt.“

Darüber hinaus können besondere Rah-
menbedingungen auf Sonderprüfständen 
getestet werden. Auch wenn die Motoren 
diese Prüfstände nur kurz besuchen, sind 
diese Entwicklungs-Schritte wichtige Ele-
mente, um die Kundenanforderungen testen 
zu können. Der zuständige DEUTZ Pro-
jektleiter Markus Meyer erklärt: „Der erste 
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befreundeten Professors Franz Reuleaux, 
Lehrer am Polytechnikum in Zürich und ein 
Studienfreund Eugen Langens, folgte post-
wendend: „[…] Hast Du die Maschine für 
die Ausstellung in Paris gemeldet? […]“ 

Im Frühjahr 1867 finden sich Otto und Langen 
mit der Maschine, der Langen nach diver-

sen Konstruktionszeichnungen 
ihre unverwechselbare Form 

gegeben hatte, in Paris ein. 
Die Weltausstellung wird 
für die beiden Unterneh-
mer zu einem durch-
schlagenden Erfolg. Die 

Atmosphärische Gas-
kraftmaschine wird von 

der Jury mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldmedail-

le, bedacht. Da die Maschine für ihren 
Antrieb nur ein Drittel des Gasverbrauchs im 
Vergleich zur Lenoirschen Maschine benötigt, 
wird sie als „wirtschaftlichste Antriebsmaschi-
ne für das Kleingewerbe“ ausgezeichnet. Di-
rekt von der Ausstellung wird der Motor mit der 
Motor-Nummer 1 an einen Pariser Mechaniker 
verkauft. Für die „N.A.Otto & Cie.“ stellt die Pa-
riser Weltausstellung den Startschuss für die 
Serienfertigung atmosphärischer Gaskraftma-
schinen dar. Der Rest ist Geschichte. 

Auch der Motor Nr.1 hat seinen Weg nach 
Köln zurück gefunden. Schon 1875 hatte 
ihn Eugen Langen gegen eine verbilligte 
Ausgabe eines neuen Motors als Samm-
lerstück zurückgekauft. Bis heute steht der 
Motor betriebsbereit im Motorenmuseum 
der DEUTZ AG in Köln. 
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A
pril 1867. Mehr als 52.000 Aussteller aus 32 Ländern kommen 
in Paris auf dem Feld „Champ de Mars“ zusammen. Auf einer 
Ausstellungsfläche von rund 67 Hektar findet dort zum zweiten 
Mal in der Amtszeit Napoleons III. die „Weltausstellung“ statt, 
ein kultureller Höhepunkt des Zweiten Kaiserreichs. Inmitten 

des riesigen ovalen Ausstellungsgebäudes, das in zwei Jahren von mehr 
als  26.000 Arbeitern geschaffen wurde, stehen hunderte kleine Pavillons 
mit den Gebäuden der teilnehmenden Nationen: darunter ein tunesisches 
Kaffeehaus, ein Minarett, eine niederländische Molkerei und ein chinesisches 
Teehaus. Dattelpalmen, Springbrunnen, Meerwasseraquarien und sogar 
ein Kamelstall flankieren damalige Errungenschaften der Technik: Dampf-
kessel, Beheizungsapparate und ein erster hydraulischer Fahrstuhl sind nur 
einige der Hingucker. Eine Maschine aber erregt besonders die Aufmerk-
samkeit der Besucher: Zwei Herren der Kölner Gasmotorenfabrik „N.A.Otto 

& Cie.“ präsentieren eine technische Neuerung, die die 
Anwesenden in Staunen versetzt. Eine sogenannte „At-
mosphärische Gaskraftmaschine“, die als Antrieb für 
gewerbliche Maschinen dienen soll. Die beiden Herren 
sind Nicolaus August Otto, ein Kaufmann aus Holz-
hausen a.d. Haide und Eugen Langen, ein Ingenieur 
und Unternehmer aus Köln. Drei Jahre zuvor hatten 
die beiden inmitten der Kölner Altstadt eine Fabrik 
zur Herstellung von Maschinen gegründet. Mit ihrer 
„Gaskraftmaschine“, die bei einem Eigengewicht von 

stolzen 700 Kilogramm 0,5 PS Leistung bei 80 U/min 
erbringt, stellen sie in Paris erstmals einen Gasmotor vor, 

der nach dem atmosphärischen Prinzip arbeitet.  

Schon 1860 hatte Otto von der Entwicklung ei-
ner Gasmaschine durch den Franzosen Jean 
Joseph Etienne Lenoir erfahren, die jedoch 
noch verschiedene Schwächen, wie Funkti-
onsstörungen aufgrund der Explosionskräfte 
und einen sehr hohen Gasverbrauch, aufwies. 
Zwar besaß Otto keinerlei technische Ausbil-
dung, zeigte sich jedoch sehr interessiert an 
den neuesten technologischen Entwicklun-
gen der damaligen Zeit. Er beschloss, sich 
in die Feinheiten der Ingenieurs- und Moto-
renbaukunst einzuarbeiten und bereits 1863 
gelang es ihm, gemeinsam mit einem Kölner 
Mechaniker eine erste Atmosphärische Kur-
belmaschine zu entwickeln, in der der Kolben 
durch den äußeren Luftdruck bewegt wurde. 
Dieses Prinzip wollte Otto durch das König-
lich Preußische Handelsministerium patentie-
ren lassen, scheiterte mit seinen Gesuchen 
jedoch wiederholt. Otto fürchtete nun, seine 
Idee könne vorschnell bekannt und nachge-
baut werden und entschloss sich deshalb, 
auf eigene Kosten eine Werkstatt einzurich-
ten, um die noch unvollkommen ausgebilde-
te Motorsteuerung zu überarbeiten. Bereits 
nach kurzer Zeit hatten sich seine finanziellen 
Reserven jedoch erschöpft und sein Vorha-
ben drohte zu scheitern. Dann aber machte 
er die Bekanntschaft mit Eugen Langen, ei-
nem Kölner Unternehmer und Ingenieur, der 
als Freund technischer Neuschöpfungen 
stadtbekannt war. Langen war Teilhaber der 
väterlichen Zuckerfabrik, hatte sich jedoch 
auch selbst erfinderisch betätigt und sich mit 
Erfindungen wie dem Etagenrost, für die wirt-
schaftliche Nutzung der Braunkohle zur Ener-
giegewinnung, einen Namen gemacht. Er hat-
te von Ottos Versuchen mit der Gasmaschine 
erfahren und besuchte den Erfinder in seiner 
Werkstatt am Kölner Gereonswall. Nachdem 
er die Maschine im Betrieb gesehen hatte, 
war er überzeugt von Ottos Vorhaben und be-
schloss, ihn finanziell zu unterstützen. Schon 
wenige Wochen darauf gründeten Otto und 
Langen die Kommanditgesellschaft „N.A. 
Otto & Cie.“, die erste Motorenfabrik der Welt. 
Die beiden Männer begründeten damit eine 
berufliche Zusammenarbeit, die sich über drei 
Jahrzehnte bewähren sollte. Schnell wurde 
diese aber auf die Probe gestellt, denn Aufbau 
und Arbeitsweise des Versuchsmotors erwie-
sen sich bereits zu Anfang ihrer Unterneh-
mungen als noch nicht lebensfähig. Bei den 
Versuchen, die nun in der Nähe der Zuckerfa-
brik, in einer kleinen Werkstatt in der Ser-
vasgasse unternommen wurden, erkannten 
beide schnell, dass der Kurbelmechanismus 
mit der Arbeitsweise einer atmosphärischen 
Maschine unvereinbar ist. Nach zahlreichen 
Vorversuchen entschieden sie, den Kolben 
von der Kurbel loszulösen, denn um die beste 
Kraftausnutzung zu erreichen, musste der Ar-
beitskolben während der Explosion vom Ge-
triebe der Maschine durch einen sogenannten 
Freilauf gelöst werden. In dreijähriger mühsa-
mer Arbeit war Otto und Langen so schließlich 

der Übergang von einer Kurbel- zur Flugkol-
benmaschine geglückt. 

Das Prinzip dahinter ist einfach: In einem 
Zylinder steht ein mit einer Zahnstange ver-
bundener Kolben. Dieser wird um wenige 
Zentimeter angehoben und in den so ent-
standenen Zylinderraum unterhalb des 
Kolbens wird ein Gas-Luftge-
misch eingesaugt. Durch 
eine außerhalb des Zy-
linders brennende und 
durch einen Schieber 
gesteuerte Gasflam-
me wird das Gemisch 
entzündet und der Kol-
ben durch die Stärke der 
Explosion an das obere 
Ende des Zylinders geworfen. 
Bei dieser Aufwärtsbewegung findet 
noch keine Kraftübertragung statt. Erst durch 
die schnelle Abkühlung und Volumenverklei-
nerung der verbrannten Gase entsteht unter 
dem Kolben ein Unterdruck, so dass dieser 
unter dem Druck der Atmosphäre und sei-
nem Eigengewicht wieder in die Ausgangsla-
ge zurückfällt. Dabei treibt er über die Zahn-
stange ein Schwungrad an.

1865 berichtete Eugen Langen in einem 
Brief über die kurz zuvor von Otto erfun-
dene Zündung durch das Gasflämmchen, 
das vom Steuerschieber der Maschine am 
Ende des Ansaugens des Gasgemischs 
in den Zylinder „geschleust“ wird – eine 
Neuheit, deren sinngemäße Nachbildung 
einige Jahre später dem Viertaktmotor zum 
Leben verhelfen sollte. Die Antwort des 

Bewegung
Als die Welt in

kam

Sie gilt als der „Motor Nr.1“ der DEUTZ AG: die Atmosphä-
rische Gaskraftmaschine. Mit ihr begann die Erfolgsge-
schichte der damaligen „N.A.Otto & Cie.“. Vor 150 Jahren 
wurde die Atmosphärische Gaskraftmaschine in Paris erst-
mals der Weltöffentlichkeit vorgestellt.

Skizze aus einem  
Notizbuch Eugen Langens:  

Die Konstruktionszeichnung zur ersten 
Atmosphärischen Gaskraftmaschine.

Die Goldmedaille der  
Pariser Weltausstellung  

für die „N.A. Otto & Cie.“.
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ENGINE TECHNOLOGY FOR TOMORROW.  
Leading manufacturers build on the innovative capability of a strong brand and choose
fl exible, compact engine systems from DEUTZ. Our wide range of products with 
engines from 25 to 620 kW already meets tomorrow’s emission limits. What that means 
for you: maximum planning security and greater fl exibility in development and produc-
tion. Take advantage of our technological edge.
 

WE ARE FUTURE DRIVEN: The new 2.2 litre engine available in diesel and gas 
versions as well as the brand new 5.0 and 9.0 litre diesel engines complete our range
of off ers.

Visit us at www.future-driven-deutz.com and on facebook.
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